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. . .war der herausragende Rückrundenauftakt der Ultner Freizeit-

mannschaft. Mit sieben Punkten aus den ersten drei Rückrun-

denpartien kam die Truppe von Dominik Thaler und Marvin

Laimer fast optimal aus den Startlöchern. Insbesondere der 4:2-

Heimsieg gegen den Tabellenzweiten Kaltern zeigte, dass die

"Olten" an guten Tagen jedem Gegner gefährl ich werden können.

Bei einem optimalen Verlauf der Rückserie könnte sogar noch et-

was in Richtung des zweiten Tabellenplatzes gehen. Alles zum

Rückrundenauftak der VSS-Freizeitmannschaft findet ihr übrigens

auf Seite 1 2 dieser Ausgabe.

. . .war auch, dass mit Michael Kainz und Alma Breitenberger zwei

Ultner beim Regionenturnier im Piemont und im Aostatal vertreten

waren. Diese Erfahrungen, die Michael und Alma mit den Aus-

wahlmannschaften sammeln durften, sind der verdiente Lohn ih-

rer guten Leistungen bei ihren Vereinen. Alles Wissenswerte zu

den Auftritten der beiden Ultner gibt' s auf Seite 1 3.

. . . ist natürl ich die Tatsache, dass die Mission "Klassenerhalt" der

1 . Mannschaft zu scheitern droht. Zwar sind noch 1 5 Punkte zu

vergeben, doch die derzeitige Form- und Ergebniskurve zeigt stei l

nach unten. Bei sechs Punkten Rückstand auf das rettende Ufer

bedarf es nun schon eines kleinen Wunders, dem vierten Abstieg

aus der 1 . Amateurl iga in der Vereinsgeschichte noch zu entrin-

nen. Trotzdem müssen die Männer von Alex Sincich in den letz-

ten 450 Minuten der Saison 2022/23 alles raushauen, um sich

danach zumindest nichts vorwerfen zu müssen.

. . . ist die Tabellensituation einiger Jugendmannschaften der SG

Ultental. Sowohl die B-Jugend als auch die Unter 1 2 schaffen es

im Moment nicht, sich für tei lweise anständige Auftritte zu beloh-

nen. Dadurch sind beide Teams am Tabellenende zu finden. Mit

etwas mehr Zielstrebigkeit und Kaltschnäuzigkeit sind in den

restl ichen Spielen jedoch sicherl ich noch Punkte drin. Deshalb gilt

genauso wie für die 1 . Mannschaft die Devise: Aufgeben gibt' s

nicht!





Schluderns jagt den Vizemeistertitel

Schluderns reist mit 43 Punkten als Tabellen-

zweiter ins Ultental. Damit sind die Rollen von

vornherein klar verteilt. Fünf Runden vor Sai-

sonende muss das der AFC Ulten Raiffeisen

jedoch komplett ausblenden und das Spiel wie

ein Finale angehen. Dass die Ultner an einem

guten Tag mit jeden Gegner mithalten können,

haben sie heuer schon des Öfteren bewiesen.

Gegen das Team von Trainer Rainer Dengg

wird das jedoch über 90 Minuten der Fall sein

müssen, denn die mannschaftliche Geschlos-

senheit der Obervinschger ist herausragend.

Die Offensive rund um Top-Torschütze Lars

Burger (12 Treffer) gehört heuer zu den besten

der Liga. Sieben weitere Spieler konnten min-

destens zwei Mal einnetzen, was das geschlos-

sen starke Kollektiv noch einmal mehr

unterstreicht. Grund zur Hoffnung gibt die

Tatsache, dass Ulten die letzten Spiele gegen

Schluderns stets ausgeglichen gestalten konn-

te. Dieses Mal braucht es jedoch dringend

Punkte, denn nichts anderes zählt.

Die Formkurve von Aldein Petersberg

zeigt nach oben

Nach zwei erfolgreichen Saisonen hörte Bruno

Dallago im Sommer als Trainer von Aldein

Petersberg auf. Für ihn kam mit Andreas

Viehweider, der insbesondere als Co-Trainer

von Hugo Pomella in Erscheinung getreten ist,

adäquater Ersatz. Zu Saisonbeginn tat sich

Aldein Petersberg jedoch enorm schwer, in die

Gänge zu kommen. Nach lediglich sechs

Punkten aus den ersten acht Saisonspielen

ging es mit den Regglbergern seitdem stetig

bergauf. In der Rückrunde holten KapitänVon

Webern & Co. 14 Punkte und gehören damit zu

den besten Teams im Frühjahr. Mittlerweile

steht Aldein Petersberg auf dem 6. Tabellen-

platz und schielt angesichts nur zwei Punkten

Rückstand auf Olimpia Meran sogar auf den

vierten Tabellenplatz. In den letzten fünf

Spielen blieb Aldein Petersberg ungeschlagen

und holte 9 Punkte. Entscheidenden Anteil

daran hat Top-Torschütze David Toll, der heu-

er bereits elf Mal ins Schwarze traf.

1 5 Punkte sind in der Gruppe A der 1 . Amateur-

l iga noch zu vergeben. Wie viele Punkte am En-

de notwendig sein werden, um die Klasse zu

halten, steht noch in den Sternen. Unabhängig

davon ist das Team von Trainer Alex Sincich und

Co-Trainer Harald Pöder (im Bild) zum Siegen

verdammt, wenn Ulten dem insgesamt vierten

Abstieg aus der 1 . Amateurl iga noch entrinnen

wil l . . .
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keimte wieder etwas Hoff-

nung auf, aber statt das

zweite Tor nachzulegen, fing

sie sich wieder eines ein. Von

nun an hatte wieder St. Pauls

mehr vom Spiel und tütete

einen ungefährdeten Sieg ein.

B-JUGEND

SG Ultental 1
Salurn 2

Torschütze für die SG Ulten-
tal: Fabian Schwarz

Eine knappe 2:1-Niederlage

musste unsere B-Jugend vor

heimischer Kulisse gegen

Salurn hinnehmen. Diese kam

B-JUGEND

SG Ultental 2
Auer 4

Torschützen für die SG Ulten-
tal: Fabian Ploner, Jonas
Stangl

Eine schlussendlich knappe

2:4-Niederlage musste die SG

Ultental beim Heimspiel ge-

gen Auer hinnehmen. Lange

Zeit spielte die B-Jugend

richtig gut mit, ging sogar mit

1:0 in Führung und war von

einem Punktgewinn nicht

weit entfernt. Letzten Endes

hatten die Gäste aber das

bessere Ende für sich.

B-JUGEND

SG Ultental 2
St. Pauls 6

Torschütze für die SG Ulten-
tal: Jonas Stangl (2)

Die nächste Niederlage für

die B-Jugend gab es im

Heimspiel gegen St. Pauls.

„Die erste Hälfte standen wir

komplett neben uns und lagen

mit 0:3 in Rückstand. In der

Pause hat Lex (im Bild) die

Gruppe mal so richtig wach-

gerüttelt und dann ging es im

zweiten Durchgang auch

besser“ , so Ingomar Kainz.

Mit dem 3:1-Anschlusstreffer



aber mehr als unglücklich zu-

stande, denn die Mannschaft

um Hannes Paris war eigent-

lich spielbestimmend und hat-

te deutlich mehr Ballbesitz als

der Gegner. Nach dem frühen

Rückstand, bei der die Defen-

sive nicht gerade gut aussah,

spielte die B-Jugend aufopfe-

rungsvoll nach vorne und

schmiss sich in jeden Zwei-

kampf. Im letzten Drittel

agierte das Team von Alexan-

der Pircher und Ingomar

Kainz jedoch zu wenig ziel-

strebig und konsequent. Selbst

als Salurn den zweiten Treffer

nachlegen konnten, gab die

SGU nicht auf. Fabian

Schwarz gelang kurz nach

Wiederbeginn der Anschluss-

treffer. Obwohl die SG nach

einer roten Karte für den

Gegner die letzten 25 Minuten

in Überzahl agieren konnte,

gelang dem Team leider nicht

mehr der Ausgleich. So stand

Für die B-Jugend läuft es zurzeit leider überhaupt nicht nach Wunsch.
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man letzten Endes wieder mit

leeren Händen da.

B-JUGEND

Untervinschgau 1 1
SG Ultental 1

Torschütze für die SG Ultental:
Jonas Stangl

Eine herbe Abfuhr gab es für

die B-Jugend gegen Unter-

vinschgau. Dabei fing das

Spiel richtig gut an für unsere

Mannschaft. In der zweiten

Minute sorgte Jonas Stangl für

die frühe Führung. In den ers-

ten 15 Minuten machte es die

SG Ultental richtig gut und

versuchte auf das Tor der

Gastgeber zu spielen. Was sich

danach aber abspielte, brachte

nicht nur die beiden Trainer

ins Staunen. „Alex und ich

sind einfach sprach- und rat-

los“ , so Trainer Ingomar Kainz.

Die Mannschaft fand nämlich

gar nicht mehr statt, rannte

nicht mehr und ließ sämtliche

Grundtugenden des Fußballs

vermissen. Am Ende wurde es

sogar doppelstellig.

B-JUGEND

8. Spieltag

Laas – Auer 4:2

St. Pauls – Etschtal 3:4

Obermais – Untervinschgau 8:1

SG Ultental – Salurn 1 :2

9. Spieltag

Salurn – Laas 4:1

Etschtal – Obermais 2:6

Untervinschgau – SG Ultental 1 1 : 1

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . Obermais 9 24

2. Etschtal 9 1 7

3. Salurn 9 1 6

4. Untervinschgau 9 1 5

5. St. Pauls 8 1 3

6. Auer 8 1 0

7. Laas 9 7

8. SG Ultental 9 0
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Torschütze für

die Unter 1 2:

Niklas Gruber.

UNTER 1 2

JT St. Martin Moos 7
SG Ultental 1

Torschütze für die SG Ultental:
Lukas Preims

Eine deutliche Abfuhr musste

die Unter 12 im Passeiertal

einstecken. Dabei startete die

Mannschaft gut in das Spiel

und geriet unglücklich in

Rückstand. Davon unbeein-

druckt erarbeitete sich die SG

Ultental zahlreiche Möglich-

keiten, die vor dem Pausenpfiff

aber allesamt ungenutzt blie-

ben. Ganz anders die Heim-

mannschaft, die bis auf 0:4

davonzog. „Nach der Pause

legten wir los wie die Feuer-

wehr. Innerhalb sieben Minu-

ten spielten wir uns fünf oder

sechs einhundertprozentige

Torchancen heraus, die wir

ausließen. Oft machte uns auch

das Glück einen Strich durch

die Rechnung, da der Pfosten

imWege stand", so Trainer

Benjamin Trafoier. Nach dem

0:5 für die Gastgeber erzielte

Lukas Preims den Ehrentreffer

für die Gäste. Mehr war aber

nicht mehr drin. „Leider ging

bei uns alles schief, das JT St.

Martin Moos machte hingegen

aus einer Chance fast zwei To-

re. Auf die Schlussphase lässt

sich aber allemal aufbauen, da

der Gegner dem Ball nur mehr

hinterherlief“ , so Benjamin.

UNTER 1 2

Obermais blau 9
SG Ultental 1

Torschütze für die SG Ultental:
Niklas Gruber

Nächster Rückschlag für die

Unter 12! Gegen Obermais

blau erlebte die Mannschaft

einen Abend zumVergessen

und verlor klar und deutlich

mit 1:9. „Wie es das Ergebnis

schon aussagt, waren wir die

klar schlechtere Mannschaft

auf dem Platz. Ich bin aber

trotzdem recht zufrieden, da

die kämpferische Einstellung

und die Leidenschaft stimm-

ten. Unser Gegner hat aus ge-

fühlt jeder Möglichkeit einen

Treffer erzielen können“, so

Benjamin Trafoier.

UNTER 1 2

SG Ultental 1
Überetsch 7

Torschütze für die SG Ulten-
tal: Hannes Unterholzner

Trotz einer guten ersten Hälf-

te konnte unsere Unter 12 ge-

gen Überetsch nichts

Zählbares mitnehmen. Zu Be-

ginn agierten beide Teams auf

Augenhöhe. Nach gut einer

Viertelstunde gingen die Gäs-

te durch einen Fehler in der

Hintermannschaft der SG Ul-

tental in Führung. „Kurz vor

dem Pausentee erhöhten un-

sere Gegner auf 2:0. Nach

Wiederanpfiff fielen wir in

ein kleines Loch und kassier-

ten innerhalb kurzer Zeit fünf

Treffer. Zwischenzeitlich ver-

kürzten wir per Freistoß von

Hannes und scheiterten ein-

mal am Pfosten. Ich bin aber

dennoch wieder zufrieden mit

meiner Mannschaft“ , so Ben-

jamin. Am Samstagvormittag

wartet der Tabellenvierte

Haslach auf sein Team.

UNTER 1 2

1 2. Spieltag

Passeier – Obermais blau 0:1 1

St. Pauls – Haslach 5:0

JT St. Martin Moos – SG Ultental 7: 1

Team Buga – Mölten Vör. Hafl. 1 :0

Mölten Vör. Hafl. – St. Pauls 0:4

Obermais blau – SG Ultental 9: 1

Passeier – Team Buga 0:2

St. Pauls – Passeier 2:0

Team Buga – Obermais blau 1 :7

SG Ultental – Überetsch 1 :7

JT St. Martin Moos – Haslach 1 :5
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UNTER 1 2

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . Obermais blau 1 3 34

2. St. Pauls 1 3 31

3. Überetsch 1 1 28

4. Haslach 1 2 22

5. JT St. Martin Moos 1 1 1 7

6. Mölten Vör. Hafl. 1 2 1 0

7. Team Buga 1 3 9

8. Passeier 1 3 7

9. SG Ultental 1 2 1

UNTER 1 0

SG Ultental 2
Lana 1

Torschützen für die SG Ulten-
tal: Niklas Staffler, Sebastian
Manica

Das Auf und Ab der Unter 10

ging gegen Lana munter wei-

ter. „Dieses Mal haben wir

uns glücklicherweise wieder

von unserer besseren Seite

gezeigt und durch Tore von

Sebastian Manica und Niklas

Staffler ein hart umkämpftes

Spiel für uns entschieden“, so

ein rundum zufriedener Trai-

ner Gunther Staffler.

UNTER 1 0

Qualifikationsturnier für den
Cordialcup

Am Samstag, den 15. April

2023, nahm die Unter 10 an

einem Turnier mit 24 Mann-

schaften aus unterschiedli-

chen Ländern teil. „Dieses

Turnier war sehr lehrreich

und hat unseren Leistungs-

stand exakt wiedergegeben.

Es hat gezeigt, dass wir spie-

lerisch im Großen und Gan-

zen mit den meisten

Mannschaften mithalten

konnten. Einige Teams waren

klar auf einem anderen Level.

Vom Kopf her hinken wir den

meisten jedoch hinterher. Es

fehlt uns die nötige positive

Arroganz und der absolute

Wille, ein positives Erlebnis

und das Resultat zu erzwin-

gen. Dadurch erklären sich

auch die starken Form-

schwankungen der Mann-

schaft“ , so Trainer Gunther.

UNTER 1 0

Team Buga 0
SG Ultental 4

Torschützen für die SG Ulten-
tal: Marit Breitenberger (2),
Noah Schweigl, Lukas Kar-
nutsch

Einen klaren Sieg feierte die

Unter 10 gegen das Team Bu-

ga. „Kämpferisch war es ein

positiver Auftritt. Spielerisch

bleibt ohne einige Stamm-

kräfte noch viel Luft nach

oben. Schlussendlich war es

aber ein verdienter Sieg für

die SG Ultental“ , so ein

rundum zufriedener Trainer

Gunther Staffler, dessen Team

auf Tabellenplatz eins steht.

UNTER 1 0

4. Spieltag

Obermais M. – Völlan Tisens 0:4

Real Bubi Meran – Tscherms 0:6

SG Ultental – Lana 2:1

Team B. W. – Riff. Sch. T. weiß 3:6

Tscherms – Team Buga W 2:5

Riff. Sch. T. w. – Obermais M. 1 0:1

Team Buga – SG Ultental 0:4

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . SG Ultental 4 9

2. Tscherms 3 6

3. Riff. Sch. Tirol weiß 2 3

4. Real Bubi Meran 2 3

5. Lana 1 0

6. Team Buga 2 0

7. Obermais Mädchen aK

7. Team Buga W aK

7. Völlan Tisens aK

UNTER 9

Obermais rot 1
SG Ultental 5

Torschützen für die SG Ul-
tental: Niklas Staffler (2), Si-
mon Breitenberger, Emil iano
Matzoll Parra, Eigentor

Die Unter 1 0 von Gunther Staffler und Peter Pircher steht

zurzeit auf Tabellenplatz 1 der Leistungsklasse B.
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Auf die Siegerstraße zurück-

kehren konnte unsere Unter 9

gegen Obermais rot. „Dieses

Spiel hat eindrucksvoll be-

wiesen, dass wenn wir mit

Selbstvertrauen agieren und

uns auf die eigenen Stärken

besinnen, wir mit jedem

Kontrahenten mithalten

können“, so Trainer Gunther

Staffler. Die Treffer erzielten

Niklas Staffler per Doppel-

pack, Simon Breitenberger

und Emiliano Matzoll Parra.

Zudem profitierte die Mann-

schaft von einem Eigentor.

UNTER 9

SG Ultental 1
Team Buga 6

Torschütze für die SG Ulten-
tal: Niklas Staffler

Nichts zu holen gab es für die

Unter 9 gegen eine spielstarke

Spielgemeinschaft von Burg-

stall und Gargazon. Am Ende

agierte die SG Ultental zu

passiv, um Zählbares mitzu-

nehmen. „Trotz allem war der

Auftritt recht positiv“ , so

Trainer Gunther. Mit drei

Zählern liegt die Unter 9 auf

dem achten Tabellenplatz und

erwartet nun den Tabellen-

primus Nals, der mit fünf

Siegen aus fünf Spielen an

der Spitze steht.

UNTER 9

3. Spieltag

Tscherms Marling – Team Buga 1 :7

Obermais gelb – Nals 2:9

Olimpia Meran – Obermais rot 8:2

Naturns rot – Passeier 4:3

4. Spieltag

Passeier – Obermais gelb 1 :7

Nals – Tscherms Marling 3:1

Obermais rot – SG Ultental 1 :5

Naturns rot – Völlan Tisens 2:8

Team Buga – Olimpia Meran 3:5

5. Spieltag

Tscherms Marling – Passeier 2:3

Obermais gelb – Naturns rot 3:2

Olimpia Meran – Nals 0:2

SG Ultental – Team Buga 1 :6

Völlan Tisens – Obermais rot 5:1

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . Nals 5 1 5

2. Team Buga 5 1 2

3. Olimpia Meran 5 1 2

4. Obermais gelb 5 9

5. Völlan Tisens 4 6

6. Tscherms Marling 5 6

7. Passeier 5 6

8. SG Ultental 4 3

9. Naturns rot 5 3

1 0. Obermais rot 5 0

UNTER 8

Tscherms 3
SG Ultental 0

SG Ultental 1
Tscherms Marling 0

Sieg und Niederlage wechsel-

ten sich beim Turnier der Un-

ter 8 in Marling ab. Während

die jüngste Mannschaft der

SG Ultental das erste Aufein-

andertreffen mit 0:3 gegen

Tscherms verlor, errang sie im

zweiten Spiel gegen Tscherms

Marling einen knappen 1:0-

Sieg. Noah Zöschg hieß dabei

der Torschütze.

UNTER 8, RAIFFEISENCUP

Kastelbell Tschars 1
SG Ultental 2

SG Ultental 3
Obermais weiß 0

SG Ultental 1
Passeier 0

SG Ultental 0
Obermais hellblau 6

Laugen Tisens 0
SG Ultental 2

Am 1. April nahm die jüngste

SG-Mannschaft (unten im

Bild) am so genannten Raiff-

eisencup, der vom ASV

Tscherms Marling organisiert

wurde, teil. Nachdem das

Team von Patrick Schwien-

bacher die Gruppenphase für

sich entscheiden konnte, ver-

lor sie in der Finalrunde das

erste Spiel mit 0:6 gegen

Obermais hellblau. Im Spiel

um Platz drei rang die SGU

Laugen Tisens mit 2:0 nieder.



Was für ein Rückrundenauftakt für die "Olten" ! Mit sieben Punkten aus
den ersten drei Rückrundenpartien sind die Jungs von Dominik Thaler
und Marvin Laimer fast optimal aus der langen Winterpause gekom-

men. Nach dem 1 :1 zum Auftakt gegen Überetsch zeigten die
"Oltherrn" eine überragende erste Halbzeit gegen Weinstraß Süd, ehe
man im zweiten Durchgang noch einmal gehörig um die drei Punkte
zittern musste. Eine Woche später revanchierte man sich gegen den
Tabellenzweiten Kaltern für die 1 :2-Niederlage in der Hinrunde. . .
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Überetsch - Ulten 1 :1

1 :0 Stefan Bernard (65. ), 1 : 1 Partel i (87. )

Am ersten Spieltag der Hinrunde lautete das Ergebnis zwischen Überetsch und Ulten 1:1. Das-

selbe Ergebnis stand nach 90 intensiv geführten auch am ersten Rückrundenspieltag zu Buche.

Unsere „Oltherrn“ fanden in den ersten 45 Minuten sehr häufig den Ball in ihren Reihen vor, ta-

ten sich aber schwer, ins letzte Drittel vorzudringen. Die Gastgeber wurden hingegen meist nur

mit langen Bällen gefährlich. Nach einer chancenarmen ersten Hälfte gingen die Überetscher

nach gut einer Stunde in Führung. Infolge eines Freistoßes von der Seite parierte Thaler noch

stark, gegen den Abpraller von Bernard war er aber machtlos (65.). Als das Spiel nur mehr vor

sich hinplätscherte und sich schon einige mit der Niederlage angefreundet hatten, egalisierte

Parteli mit einem trockenen Schuss ins lange Eck das Ergebnis (87.). Nun bekam Ulten die

Oberhand und hätte das Spiel beinahe noch auf den Kopf gestellt. Pircher schoss den Ball aller-

dings nur ans Außennetz, nachdem er den gegnerischen Schlussmann schon umkurvt hatte (90.).

Rückrundenauftaktder
VSS-Freizeitmannschaft



EinWechselbad der Gefühle erlebten unsere „Oltherrn“ in

Margreid. Von Anfang an entwickelte sich ein Spiel auf ein Tor.

Weinstraße Süd fand im ersten Durchgang kaum denWeg über

die Mittellinie, da sie einen Angriff nach dem anderen der

Ultner verteidigen musste. Das 4:0 zur Pause ging absolut in

Ordnung. Nach dem Pausentee waren beide Mannschaften

aber wie ausgewechselt. Der AFC Ulten sah sich nun einem

deutlich aggressiveren Gegner ausgesetzt, sich in die Defensive

gedrängt und fand kaum mehr denWeg nach vorne. Spätes-

tens nach dem dritten Gegentreffer ging bei Torhüter Martin

Schwienbacher und seineVorderleuten das große Zittern los.

Die „Oltherrn“ retteten das Ergebnis aber über die Zeit.

Gut in Form: Offensivspieler Simon Egger traf zuletzt sowohl

gegen Weinstraße Süd als auch gegen Kaltern.

VSS FREIZEIT: SPIELBERICHTE, ERGEBNISSE UND TABELLE
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Weinstraße Süd - Ulten 3:4

0:1 Laimer (8. ), 0:2 Simon Egger (23. ), 0:3 Dominik Thaler
(35. ), 0:4 Florian Kuppelwieser (44. ), 1 :4 Tomasini (58. ), 2:4

Roccabruna (69. ), 3:4 Enderle (81 . )

Ulten - Kaltern 4:2

0:1 Jordan (4. ), 1 : 1 Dominik Thaler (1 1 . ), 2: 1 David Unterholz-
ner (20. ), 3: 1 Simon Egger (31 . ), 3:2 Jordan (48. ), 4:2 Dominik

Thaler (81 . )

Einen wichtigen Dreier feierten die „Oltherrn“ gegen den Ta-

bellenzweiten aus Kaltern. Die Mannschaft fand gut ins Spiel,

bekam dann aber die kalte Dusche verpasst. Von diesem

Rückschlag ließ sich die Elf aber nicht verunsichern und

spielte weiter munter nach vorne. Nach einem direkt verwan-

delten Freistoß durch Thaler (11.) erhöhten Unterholzner (20.)

und Egger (31.) noch vor dem Pausentee. NachWiederanpfiff

überließen die Ultner überwiegend dem Gegner den Ball, der

prompt den Anschlusstreffer erzielte. Danach hielt sich die

Ultner Defensive schadlos und Dominik Thaler sorgte mit dem

4:2 kurz vor Schluss für die Entscheidung (81.).

VSS-Freizeitmeisterschaft, Kreis

Süd 2022/23

1 0. Spieltag

Überetsch – AFC Ulten Raiff. 1 : 1

Girlan – Tramin 1 :5

Weinstraße Süd – Nals 3:1

Kaltern – Obermais 1 :3

St. Pauls – spielfrei

1 1 . Spieltag

Tramin – St. Pauls 1 :2

Nals – Kaltern 1 :6

Überetsch – Weinstraße Süd 2:1

Girlan – Obermais verlegt

AFC Ulten Raiff. – spielfrei

1 2. Spieltag

Weinstr. Süd – AFC Ulten Raiff. 3:4

Girlan – Nals 1 :3

St. Pauls – Obermais 5:4

Kaltern – Überetsch 1 :0

Tramin – spielfrei

i

1 3. Spieltag

Nals – St. Pauls 1 :0

AFC Ulten Raiff. – Kaltern 4:2

Obermais – Tramin 6:2

Überetsch – Girlan verlegt

Weinstraße Süd – spielfrei

i

Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . St. Pauls 1 1 30

2. Kaltern 1 2 23

3. Obermais 1 1 1 8

4. AFC Ulten Raiff. 1 1 1 8

5. Überetsch 1 1 1 4

6. Weinstraße Süd 1 1 1 2

7. Tramin 1 1 1 0

8. Girlan 1 0 9

9. Nals 1 2 8
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5 Tore in einem Spiel, in

dem du erst bei der Halb-

zeit eingewechselt wur-

dest – dir ist dieses

Kunststück vor wenigen

Wochen gegen Voran Lei-

fers gelungen. Was haben

sie dir da in dein Pausen-

getränk gemischt?

Während der Halbzeitpause

habe ich aufgewärmt und

dann nichts mehr getrunken,

sodass es ganz bestimmt nicht

am Getränk lag (lacht). Spaß

beiseite: In der 1. Halbzeit

war unser Spiel nicht gut, so-

dass unser Team die zweiten

45 Minuten mit einer gehöri-

gen Portion Motivation an-

ging. Dann hatte ich natürlich

auch Glück, dass man frisch

reinkommt, während alle an-

deren schon 45 Minuten auf

dem Buckel hatten. So war es

dann verhältnismäßig ein-

fach, den Ball fünf Mal über

die Linie zu drücken.

Du spielst heuer eine rich-

tige Paradesaison mit

zwölf erzielten Treffern.

Warum läuft es heuer so

gut bei dir?

So ganz erklären kann ich

mir das auch nicht. Ich glaube

jedenfalls, dass die ganze Sai-

son über schon die Form

stimmt, weil ich eine be-

stimmte Lockerheit wieder

gefunden habe. Die ersten

drei Saisonspiele habe ich

aufgrund meiner sommerli-

chenVerpflichtungen ver-

passt, doch gleich in der

ersten Partie nach meiner

Rückkehr konnte ich zwei

Tore erzielen – das gibt na-

türlich Auftrieb und jede

Menge Selbstvertrauen. Zu-

dem muss man festhalten,

dass die Mannschaft heuer

individuell noch einmal bes-

ser bestückt ist. Ohne Unter-

stützung meines Teams

könnte ich nicht so viele Tore

erzielen, von daher profitiere

ich sicherlich von der Quali-

tät meines Teams. Zudem gab

es heuer Spiele, in denen mir

einfach alles aufgegangen ist.

Das trägt dann dazu bei, dass

das Selbstvertrauen immer

weiter steigt.

Seit mittlerweile fast zwei Jahren kickt

Verena Zöschg für Riffian Kuens in der

Oberl iga der Damen. Die 2001 gebo-

rene Offensivspielerin gehört zu den

absoluten Leistungsträgerinnen ihres

Teams, schließl ich führt sie die interne

Torschützenliste mit 1 2 Saisontoren

klar und deutl ich an. Warum sie in die-

ser Spielzeit so gut in Form ist und wie

sie das Niveau der Meisterschaft ein-

schätzt, hat sie uns im großen Sport-

zeiungsinterview verraten. . .

Treffsicher wie
noch nie. . .



Du sprichst dein starkes

Team an. Riffian Kuens

steht heuer generell bes-

ser da, als es noch letzte

Saison der Fall war...

Das hängt sicherlich ganz,

ganz stark mit dem Trainer-

wechsel zusammen, den der

Verein nach dem vierten Spiel

der Hinrunde vollzogen hat.

Wir hatten dann Glück, dass

uns mit Hubert Unterthurner

eine echteVereinsikone über-

nahm. Seitdem läuft es ein-

fach. Er motiviert uns,

gestaltet interessante und ab-

wechslungsreiche Trainings,

sodass die Trainingspräsenzen

generell viel höher sind als

zuvor. Im ersten Spiel unter

seiner Regie verloren wir mit

lediglich elf Spielerinnen un-

glücklich mit 2:3 gegen Riva.

Da haben wir sofort gemerkt,

was möglich sein kann. Er

motiviert uns immer wieder

von Neuem, will dabei jedoch

immer Leistung sehen.Von

daher war der Trainerwechsel

ein absoluter Glücksfall für

die Damenmannschaft von

Riffian Kuens.

Du hast im letzten Sport-

zeitungsinterview vom

großen mannschaftlichen

Zusammenhalt bei Riffian

Kuens geschwärmt. Ist

das nach wie vor der Fall?

Definitiv. Wir sind wie eine

große Familie, wo jedes Pro-

blem sofort geklärt wird. Wir

haben es einfach fein zusam-

men. Daran haben auch die

Neuen nichts geändert, im

Gegenteil: Ich kannte alle ja

schon vom FC Obermais, doch

wie sich diese Spielerinnen in

die bestehende Gruppe inte-

griert haben, ist phänomenal.

Auf dem Platz kämpft jede

für jede und in der dritten

Halbzeit sind wir auch eine

verschworene Einheit, weil

alle gerne beisammen bleiben

und feiern.

Könnte bei Riffian Kuens

im Schatten von Meran

Women aufgrund der geo-

grafischen Nähe sogar et-

was Größeres entstehen?

Also in dem Sinne, dass

viele, denen die Serie C zu

aufwändig ist, zu euch

kommen?

Mal schauen, was in diese

Richtung gehen könnte. Be-

reits in der Rückrunde ist ei-

ne Spielerin von Meran zu

uns gestoßen. Gerüchten zu-

folge könnten im Sommer

zwei weitere folgen. Zudem

könnten auch einige U15-

Spielerinnen von Meran In-

teresse haben, bei uns zu

spielen, wenn ihnen der

Schritt in die Serie C zu groß

ist. Von daher könnten in Zu-

kunft durchaus mehrere neue

Spielerinnen zu uns stoßen.

Ob da jetzt etwas Größeres

entsteht, ist vielleicht denk-

bar, doch in erster Linie geht

es darum, dass diese dann mit

Leib und Seele bei uns dabei

sind und der Spaß und der

Zusammenhalt weiterhin

nicht zu kurz kommen. Aber

wie gesagt, es ist denkbar,

dass wir unsere Qualität

durch solche Spielerinnen

weiter steigern können.

Wie bewertest du heuer

das Niveau der Oberliga-

Meisterschaft mit den zwei

Neulingen Schlern und

Voran Leifers?

Das Niveau an der Spitze ist

mit dem FC Südtirol und Ise-

ra sicherlich gestiegen. Diese

beiden Teams mit jeder Men-

ge etablierten Spielerinnen

liefern sich ein enges Duell.

Dahinter ist es relativ ausge-

glichen, wobei sich da im

Vergleich zu den vorherigen

Spielzeiten nicht allzu viel

geändert hat. Voran Leifers

muss aufgrund seiner blut-

jungen Mannschaft noch sehr

viel Lehrgeld zahlen. Diese

Spielerinnen kamen alle aus

dem Jugendbereich zum Er-

wachsenenfußball, sodass

schlicht und einfach die Er-

fahrung fehlt. Schlern zeigt

zum Teil sehr gute Leistun-

gen, doch die Ergebnisse

stimmen überhaupt nicht.

Dieses Team ist jedoch nicht

wirklich als Neuling zu sehen,

weil viele bereits bei Klausen

zusammengespielt hatten.

Verfolgst du deinen ehe-

maligen Club eigentlich

noch?

Ich schaue mir Aufstellungen,

Ergebnisse und Spielberichte

immer an. Wenn ein Spiel live

im Internet übertragen wird,

schaue ich mir das auch an,

wenn ich Zeit habe. Von daher

bin ich immer noch sehr stark

an meinem Ex-Verein inter-

essiert. Dass ich jedoch noch

einmal für Meran spiele, ist

ausgeschlossen. Das kommt

für mich nicht mehr in Frage.

Vor einem Jahr stand im

Raum, dass du bei der SG

Ultental in Zukunft mit an-

packen wirst. Wie ist da

der aktuelle Stand der

Dinge?

Im letzten Frühjahr habe ich

ein paar Trainings mitgestal-

tet. Mir wurde dann jedoch

bewusst, dass ich nicht die

notwendige Zeit habe, das zu

tun, weil es einfach ein sehr

großer Aufwand ist. DerWille

und die Lust wären da, doch

die Zeit fehlt. Aber wer weiß,

was die Zukunft diesbezüg-

lich vielleicht bringt.
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